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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 10 . April .

Heute Mittag hat Seine Hoheit der Herzog Adolf von

Nassau den Boden des Großherzogthums Luxemburg be¬

treten , über das Höchstderselbe gemäß der luxemburgi¬

schen Verfassung und dem Familienvertrage des nassaui -

schen Hauses als nächster Agnat des schwer erkrankten

Königs Wilhelm III . die Regentschaft zu übernehmen hat .

Vertrauensvoll sieht die Bevölkerung des Großherzog¬

thums dem Regenten entgegen und spricht ihre Sym¬

pathien für den Herzog in einem herzlichen Empfange

Höchstdesselben aus . Dieser Empfang hat sich zu keiner

geräuschvollen Huldigung für den Regenten gestalten
können , denn die Trauer über das schwere Leiden des

Königs Wilhelm lastet auf den Gemüthern ; aber die Ge¬

sinnungen , die mau dem Herzog entgegenbringt , entsprechen

sowohl der Anhänglichkeit der luxemburgischen Bevölke¬

rung an das Haus Nassau wie der lebhaften Befriedi¬

gung der Bevölkerung darübey , daß der Regierungswechsel
sich so ruhig und verfassungsmäßig korrekt vollzieht und

daß die Zeit , Ln der es eine „ luxemburgische Frage "

gab , längst hinter uns liegt .

Die französischen Republikaner sind schwer unter einen

Hut zu bringen , aber sie sind ausnahmsweise einig in

Bezug auf das Vorgehen gegen Boulanger . Das hat

sich auch bei der gestrigen Berathung der Deputirten -

kammer über das Gesetz gezeigt , welches das Verfahren
des Senats als höchsten Gerichtshof regeln soll . Regie¬

rung und Senat haben sich freilich in der Anklagesache

gegen Boulanger unabhängig vom Gange der Kammer -

berathung über diese Vorlage gestellt . Die Regierung
brachte im Senate den Antrag auf das gerichtliche Vor¬

gehen gegen Boulanger ein , ohne abzuwarten , bis die

Dcputirtenkammer die Vorlage über das gerichtliche Ver¬

fahren des Senats erledigt haben würde , und der Senat

beschloß im Einvernehmen mit der Regierung , sein Ver¬

fahren selbst zu bestimmen ; die Boulangisten und die

ihnen verbündeten Monarchisten hatten es also nicht mehr
in der Hand , durch eine Verlängerung der Debatte über
die Vorlage den Prozeß gegen Boulanger hinauszuschieben .
Aber sie hofften wenigstens , die Berathung der Vorlage
agitatorisch ausbeuten , die boulangerfeindliche Aktion der

Republikaner in den Augen der öffentlichen Meinung
diskreditiren und sich als die Anwälte der politischen
Freiheit gegenüber reaktionären Maßregeln hinstellen zu
können . Man glaubte , im Hinblick auf die bevorstehenden
allgemeinen Kammerwahlen doch ein wenig Wahlagitation
in der Kammer treiben zu können , wenn man auch nicht
im Stande war , das Vorgehen des Senats gegen Bou¬

langer aufzuhalten . Allein die republikanische Kammer¬

mehrheit machte kurzen Prozeß ; sie gestattete eine Ver¬

längerung der Diskussion nicht und führte schon , nach¬
dem ein einziger Redner der Rechten , der Bonapartist
de la Foffe , die Vorlage angegriffen hatte , unter dem

heftigen Proteste der Rechten den Schluß der General¬
debatte herbei . Auch die Erledigung der einzelnen Artikel

der Vorlage nahm einen raschen Verlauf ; unter Verwer¬

fung aller Abänderungsanträge wurde Paragraph um

Paragraph angenommen und dann das ganze Gesetz mit

318 gegen 205 Stimmen genehmigt . Den morgigen
Tag werden nun die Boulangisten in ihrem Kalender

schwarz anzustreichen haben ; morgen tritt der Senat als

höchster Gerichtshof zusammen , um über die Handlungen
des Attentats gegen die Sicherheit des Staates und

andere damit zusammenhängende Thatsachen zu urtheilen ,
welche dem General a . D . und Abgeordneten Bonlanger
und allen Anderen , die von der Untersuchung entdeckt
werden , zur Last fallen . Der „Figaro " berechnet , daß
der Prozeß bis gegen Ende Mai dauern werde ; vielfach
meint man aber , der Senat werde sich in kürzerer Frist
schlüssig machen . Boulanger dürfte , wenn die belgische
Regierung ihm keine Schwierigkeiten in den Weg legt ,
bis zur Beendigung des Prozesses in Brüssel bleiben .
Ueber die Haltung der belgischen Regierung spricht sich ein

unter „Brüssel " in der vorliegenden Nummer dss . Bltts .

abgedrucktes Telegramm aus . Dasselbe deckt sich mit den

Ansichten , die wir bereits am Montag an dieser Stelle
über das Verhalten der belgischen Regierung gegenüber
Boulanger aussprachen .

Deutschland .
* Berlin , 9 . April . Se . Majestät der Kaiser begab

sich gestern Nachmittag nach einem längeren Spazierritt
nach der Kaserne des Kaiser Franz Garde - Grenadier -

Regiments Nr . 2 . Heute Vormittag unternahm Se . Ma¬
jestät mit dem Flügel - Adjutanten vom Dienst , Oberst¬

lieutenant v. Bülow , eine Spazierfahrt nach dem Thier¬
garten . Nach derselben arbeitete der Kaiser mit dem
kommandirenden Admiral . Vice - Admiral Freiherrn v . d.

Goltz , und dem General - Adjutanten v . Wittich . Heute
Nachmittag 6 Uhr nahmen die Majestäten das Diner
bei Sr . König ! . Hoheit dem Prinzen Alexander ein .

— Das „Armee - Verordnungsblatt " veröffentlicht fol¬
gende allerhöchste Kabinetsordre an das Kriegsmini¬
sterium betreffend die kriegsgemäße Ausbildung
und Besichtigung der Truppen :

Nachdem nunmehr auch die Exerzier - Reglements für die In¬

fanterie und für die Feldartillerie mit den in der Einleitung zur

Felddienstordnung vom 23 . Mai 188 ? niedergelegten , von des

hochseligen Kaisers und Königs Wilhelm 1 . Majestät ausdrücklich

gebilligten Grundsätzen in Uebereinstimmung gebracht worden

sind , gebe Ich der Erwartung Ausdruck , daß die letzteren fortan

in vollem Umfange als Richtschnur für die Ausbildung der

Truppen aller Waffengattungen dienen werden . Insbesondere

bringe Ich in Erinnerung , was dort über die Ausbildung der

Offiziere und Unteroffiziere des Friedens - und des Beurlaubten¬

standes , sowie über die Nothwendigkeit gesagt ist , zu allen Jahres¬

zeiten den Felddienst zu betreiben und die Pferde in leistungs¬

fähigem Zustande zu erhalten . Die im Infanterie - Exerzier -

Reglement , Theil 2 Nr . 5 bis 11 und 1l8 bis 121 und 123 bis 125 ,

für Gefechtsübungen aufgestellten Grundsätze gelten sinngemäß

für die gleichartigen Uebungen der Kavallerie , von welcher Ich

überdies namentlich auch erwarte , daß sie das Reiten in wechseln¬

dem Gelände und die Ausbildung des einzelnen Reiters im

Waffengebrauch immer mehr vervollkommnen und dem Felddienst

ganz besondere Sorgsamkeit zuwenden wird . Bon bestimmendem

Einfluß auf die Ausbildung der Truppen ist die Art und Weise

der Besichtigungen Ein Uebermaß von Besichtigungen wirkt

hemmend ; wo der Zweck derselben ohne Anberaumung besonderer

Besichtigungstagc erreicht werden kann , muß dies der Zeiterspar -

niß wegen geschehen . Kurz aufeinanderfolgende Besichtigungen

desselben Dienstzweiges durch verschiedene Vorgesetzte sind durch

rechtzeitiges Uebereinkommen der letzteren zu vermeiden . Die

hienach stattfindenden Besichtigungen müssen den einzelnen Dienst -

zweigen , je nach deren Bedeutung für die Kriegstüchtigkeit der

Truppe , gerecht werden . Wird durch die Zeit und Art ihrer

Abhaltung der Nachdruck einseitig auf Prüfung der formalen

Ausbildung gelegt , so werden die Führer der besichtigten Truppen

in der Werthschätzung der darüber hinausliegenden Aufgaben irre

geleitet und nach ihrer eigenen Leistungsfähigkeit nicht richtig be-

urtheilt . Für die den höheren Truppenbefehlshabern gestatteten

jährlichen Rundreisen durch die Garnisonen ihres Befehlsbereiches

ist deßhalb ein solcher Zeitpunkt zu wählen , daß sie die kriegs¬

gemäße Durchbildung der Truppen in den verschiedensten Rich¬

tungen zu prüfen vermögen . Aus den Mir zu erstattenden Be¬

richten will Ich ersehen , daß die Besichtigungen in diesem Sinne

stattgefunden haben . Schließlich bestimme Ich , daß bei allen Be¬

sichtigungen der Gefechtsausbildung dem Führer von dem Be¬

sichtigenden die Aufgabe zu stellen , auch , soweit es die räumlichen

Verhältnisse des Besichtigungsfeldes gestatten , der Feind zu mar -

kiren ist - Jeder Besichtigungstag muß ein wahrer Uebungstag

für die Truppe fein . Das Kriegsministerium hat diese Meine

Willensmeinung zur Kenvtniß der Armee zu bringen . Berlin ,

den 31 . März 1889 . Wilhelm ."

— Das „ Militärwochenblatt " meldet folgende mili¬

tärische Veränderungen : Bronsart v . Schellendorfs ,
General der Infanterie und Kriegsminister , ist unter Ent¬

bindung von der Stellung als Kriegsminister zu den

Offizieren von der Armee versetzt ; v . Verdy du Vernois ,
General der Infanterie und Gouverneur von Straßburg
im Elsaß , ist zum Staats - und Kriegsminister ernannt :
v . Lewinski 1 . , Generallieutenant , beauftragt mit Füh¬

rung des 6 . Armeecorps , Frhr . v . Hilgers , General¬
lieutenant , beauftragt mit Führung des 5 . Armeecorps ,
und v . Harnisch , beauftragt mit Führung des 4 . Armee¬

corps , sind zu kommandirenden Generälen der betreffenden
Armeecorps ernannt ; v . Lewinski II . , Generallieutenant
und Kommandeur der 4 . Division , ist zum Gouverneur
von Straßburg i . E . ernannt ; v . Seebeck , General¬

major und Kommandeur der 30 . Jnfanteriebrigade ,
ist unter Beförderung zum Generallientenant zum Kom¬
mandeur der 4 . Division ernannt , v . Oidtman , Oberst
und Kommandeur des 1 . Bad . Leib - Grenadier -Regiments
Nr . 109 , unter Stellung ä In suito dieses Regiments ,
mit der Führung der 30 . Jnfanteriebrigade beauftragt ,
v . d. Mülbe , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabs¬

offizier des 1 . Bad . Leib- Grenadier -Regiments Nr . 109 ,
mit der Führung dieses Regiments , unter Stellung L In
suit « desselben, beauftragt , v . Garnier , Major vom
4 . Garde -Regiment zu Fuß , unter Beauftragung mit den

Funktionen des etatsmäßigen Stabsoffiziers , in das 1 . Bad .
Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 versetzt.

— Der Geh . Sanitätsrath vr . Velten hat am
1 . April den Erinnerungstag seiner 25jährigen Thätig -

keit als Letbarzt Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta zu
verzeichnen gehabt .

— Telegramme der „Jndep . beige " aus Sansibar
via Malta melden , daß das Gerücht von dem Marsche
Stanley

's und Emins in der Richtung auf Sansibar
vollständig unbegründet sei . Bisher liegen weder darüber .

noch über sonstige Bewegungen Stanley 's irgend welche
Meldungen vor .

— Der Reichstag beschäftigte sich in seiner heutigen
Abendsitzung mit Wahlprüfungen . Die Wahl Kohli 'S

(7 . Stettin ) wurde dem Anträge der Kommission ent¬
sprechend für giltig erklärt . Die Wahl Webski 's ( 10 .
Breslau ) beantragte die Kommission zu beanstanden und
in einer Resolution den Reichskanzler zu ersuchen, über
eine Reihe Behauptungen des eingegangenen Protestes
Beweis erheben zu lassen . Die Gegenanträge Rickerts
und Windthorsts auf zeugeneidliche Vernehmung bestimmter
Personen wurden abgelchnt und der Antrag der Kom¬
mission angenommen . Die Wahl Polls (2 . Bromberg )
ward für giltig erklärt und in einer Resolution der
Reichskanzler ersucht, über einige Behauptungen des Pro¬
testes Erhebungen zu veranlassen . Darauf vertagte sich
das Haus bis Mittwoch 11 Uhr . (Altersversicherung .)

— Die Reichstagskommission zur Vorberathung
des Gesetzentwurfs über die Alters - und Invaliden¬
versicherung , welcher die Bestimmungen über die Be¬
messung der Renten und Beiträge zur nochmaligen Be¬
rathung überwiesen waren , hat nunmehr beschlossen , dem

Hause vorzuschlagen , die Altersrenten nach 30jähriger
Beitragszeit in den 4 Lohnklassen auf 65 , 80 , 115 und
150 Mark festzusetzen . Der Invalidenrente soll ein Bei¬
trag von 60 Mark zu Grunde gelegt werden und dieser
mit jeder vollendeten Beitragswoche steigen, in den 4

Lohnklassen um 2 , 6 , 9 und 13 Pfennig . Für die erste
Beitragsperiode sollen an wöchentlichen Beiträgen erhoben
werden in der ersten Lohnklasse 14, in der zweiten 20 ,
in der dritten 24 , in der vierten 30 Pfennig .

— Die Reichsbeschwerdekommission ist heute zu¬
sammengetreten , um über das Verbot der „Volkszeitung "

zu entscheiden .
— In der heutigen Sitzung der Abgeordneten¬

haus - Kommission für die Vorberathung des Antrags
Huene (auf Ueberweisung der halben Grund - und Ge¬
bäudesteuer an die Kommunen ), in der die Staatsregie¬
rung um Beibringung von statistischem Material ersucht
werden sollte , um die Wirkung des Antrages auf die
Etats der Kreise und Gemeinden erkennen zu können ,
gab der Vertreter der Staatsregierung seine Bereitwillig¬
keit zu erkennen , dieses Material zur Verfügung zu
stellen . Die nächste Sitzung der Kommission dürfte , wie
man dem „Fr . I .

" von hier meldet , voraussichtlich erst
Mitte Mai stattfinden .

— Das Abgeordnetenhaus erledigte heute mehrere
Rechnungsvorlagen ohne Erörterung , desgleichen eine

große Anzahl Petitionen ohne jedes allgemeinere Interesse .
— Der „Köln . Ztg .

" schreibt man aus Berlin in

Bezug auf den kolomalenBesitzstand in Ostafrika :

Gegenüber englischen und italienischen Aneignungsbestrebungen
in Ostafrika erscheint es angemessen , die Stellung Deutschlands

zu diesen Gebieten noch einmal kurz darzulegen . In den Jabre »

1884 bis 1886 erwarb die „Gesellschaft für deutsche Kolonisation "

resp . deren Rechtsnachfolgerin , die „Deutsch - Ostafrikanische Gesell¬

schaft " , durch rechtsgiltige Verträge ein Gebiet von annähernd
40 000 Quadratmeilen , umfassend die gesammten ostafrikanischen

Küstenländer vom Rovumaflufse bis Bender Gasen am Golf

von Aden (49 " ö - B .) mit Ausschluß der den Sultanen von

Sansibar und Witu gehörigen Gebietstheile Nachdem durch die

erste Expedition der Gesellschaft die Landschaften Usagara , Nguru ,

Useguha und Ukami , zusammen etwa 2500 Quadratmeilen , er¬

worben waren , erhielt dieselbe am 27 . Februar 1885 den kaiser¬

lichen Schutzbrief für ihre Erwerbungen „vorbehaltlich Unserer

Entschließungen auf Grund weiterer Uns nachzuweisenden ver¬

tragsmäßiger Erwerbungen der Gesellschaft oder ihrer Rechts¬

nachfolger in jener Gegend "
. Die weiteren Erwerbungen des

gesammten 40 «00 Quadratmeilen großen Gebietes sind dann

zwar der Regierung nachgewiesen worden , indessen ist eine Er¬

weiterung des Schutzbriefes auf dieses ganze Gebiet oder einen

Theil desselben bisher nicht erfolgt . Nur die kleinere südliche

Hälfte desselben wurde gegenüber England durch Abkommen vom

November 1886 sichergestellt , während mit Portugal eine ent¬

sprechende Grenzlinie vereinbart wurde . Formell hat also , ab¬

gesehen von Portugal , einstweilen jede fremde Macht das Recht »

Hobcitsrechte zu erwerben in dem ganzen Gebiet der Ostafrika¬

nischen Gesellschaft mit Ausnahme der Landschaften usagara ,

Nguru , Useguha und Ukami , dagegen England mit Ausschluß
der genannten südlichen Hälfte des Gebietes . Es unterliegt aber

keinem Zweifel , daß die kaiserliche Regierung eine fremde An¬

eignung in den ostafrikanischen Küstengebieten zu jeder Zeit un¬

möglich machen kann , indem sie den Schutzbrief der Ostafrikani¬

schen Gesellschaft erweitert . Wenn sie von diesem Rechte bezüg¬

lich einzelner Gebietstheile zu Gunsten Englands und Italiens
keinen Gebrauch gemacht hat , so beweist das nur das selbstlose

Entgegenkommen , welches Deutschland diesen Mächten gegenüber

an den Tag gelegt hat . Es versteht sich jedoch von selbst , daß

diese Selbstlosigkeit auch ihre Grenze findet .

Schwerin , 9 . April . Dem Vernehmen nach beginnen
die Verhandlungen zwischen der Regierung und der Ver¬

waltung der Mecklenburgischen Friedrich Franz -

Eisenbahn bezüglich der Verstaatlichung der letzteren



am Donnerstag . Eine Erhöhung des Angebots ist nicht
beabsichtigt .

Straßburg , 9 . April . Mittelst Parolebefehls hat der
bisherige Gouverneur , General der Infanterie v . Verdy
du Dernois , heute der Garnison Straßburg von seiner
Ernennung zum preußischen Kriegsminister Kenntniß ge¬
geben . Der General spricht beim Scheiden aus der bis¬
herigen Stellung der Garnison sowie den Militärbeamten
seinen Dank für die allseitige Unterstützung und das
kameradschaftliche Entgegenkommen aus , die aufrichtigsten
Wünsche für das Wohlergehen jedes Einzelnen hinzu¬
fügend .

Schwei ; .
Bern , 9 . April . Der Nationalrath ertheilte nach zwei¬

tägiger Debatte mit 95 gegen 30 Stimmen die vom
Bundesrath verlangte Genehmigung zum bewaffneten
Einschreiten im Tessin .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 9 . April . Der Reichsrath schließt am 12 .

April und nimmt seine Sitzungen Ende April wieder auf .
— Der Abgeordnete Sturm , ein hervorragendes Mit¬
glied der Linken , legte aus Gesundheitsrücksichten sein
Mandat nieder .

Pest , 9 . April . Im Oberhaus sprach heute der
Honvedminister Fejervary , um die Bedenken gegen § 25
der Wehrvorlage zu zerstreuen . Gegenüber den Angriffen
des Grafen Bela Szechenyi auf die antinationale Vor¬
lage bekämpfte Graf Andrassy den Chauvinismus als
falschen Patriotismus in wirkungsvoller Weise . Superin¬
tendent Deutsch von Hermannstadt sprach für den Ent¬
wurf im Namen der Sachsen .

— An die Herrenhausdebatte über das Wehrgesctz knüpft
das „ Fremdenblatt " folgende Bemerkungen : „ Eines der natür¬

lichsten und doch von mehr als einer Seite mir Vehemenz be¬

kämpften Postulate der Heeresverwaltung ist die Kenntniß der

deutschen Armeesprache . Die „ Kenntniß " einer Sprache ist aller¬

dings ein vieldeutiges , kurioses Ding ; fast scheint es uns , als

wenn jede Fraktion und jedes Fraktiönchen unserer beiden Abge¬
ordnetenhäuser seine eigene Meinung von dem Begriff „ Kennt -

mß " und namentlich von der beliebten „ Kenntniß der deutschen

Sprache zum Dienstgebräuche " hat . Ebenso widersinnig es heut¬

zutage in der Aera der Millionenheerc wäre , auf die Idee einer

nationalen oder staatlichen Trennung der Armee einzugehen ,

ebensowenig wird man eine allzu konziliante Einschränkung der

geforderten deutschen Sprachkcnntniß gutheißen können . Die
Armee Oesterreich -Ungarns ist , wie Baron Beck mit trefflichen
Worten ausführt , ein Heim für Jeden — er spreche was immer

für eine Sprache — welcher aus den weiten Gauen des Reiches
in ihre Reihen tritt . Man gruppirt sich nicht nach Nationali¬
täten . aber man achtet Jedermanns nationale Eigenart ; man
uniformirt , aber unterdrückt nicht . Die deutsche Kommando - und

Dienstsprache nun ist ein Band , welches Alle umschlingt , eine
Garantie der Einheit , Eintracht und Gemeinsamkeit , sie
ist aber auch eine eminente praktische Nothwendigkeit , da

ein einziger des deutschen Wortes unkundiger oder mangel¬
haft kundiger Offizier der Reserve als Ordonnanzoffizier
im Felde namenloses Unglück anzurichtcn vermag . Auf dem

Schlachtfelde verkehrt man nicht durch Dolmetscher . Deshalb
wird man in der Rücksicht und Nachsicht für die der Armeesprache
nicht Mächtigen über einen gewissen Grad nicht hinausgehen

dürfen . Im entscheidenden Momente finden sich selten Offiz :ere

gleicher Nationalität zusammen : und wie viel ist nur zu oft
verloren , wenn dem Meldenden das Wort , das er zu sagen hat ,
verloren geht oder unverständlich bleibt . Ter Landesvertheidi -

gungsminister gab in dieser Hinsicht Erklärungen ab » welche sich
mit jenen decken, die er bei früherer Gelegenheit gegeben : er

hofft , daß die Intelligenz ihre im Vergleich zur Masse des

Volkes erträglichen Verpflichtungen gegen die Wehrmacht des

Staates wohl erfassen und erfüllen wird ; die deutsche Sprache
wird nicht hintangesetzt , sic wird intakt bleiben in der Armee ,
den Nichtdeutschen aber wird die Möglichkeit gewährt werden »
sich bei der Prüfung in ihrer Muttersprache auszudrücken . Wird
— woran nach der heutigen Abstimmung nicht mehr zu zweifeln
ist — das Wehrgesetz in kürzester Zeit Tbatsachc , so sehen wir
Oesterreichs Wehrmacht auf eine neue , starke Basis gestellt Wir
werden in jener mächtigen Allianz , deren hohen Werth und na¬
türliche Bedeutung auch Prinz Alfred Liechtenstein heute als

„Deutscher und Konservativer " lebhaft anerkannt hat , wie bis¬

her als vollberechtigtes , gleichwerthigcs Mitglied gelten und
können stets auf jene gewaltige Kraft vertrauen , welche in un¬
serem tapferen Heere wurzelt !"

Italien .
Rom , 9. April . Nach einer Meldung der „Agenzia

Stefani " soll der Negus von Abyssinien vor seinem
Tode seinen Neffen Mangascha , welcher der englischen
Sprache mächtig ist und seiner Zeit den italienischen
Konsul Braucht aus seiner Sendung an den Kaiser Jo¬
hannes als Dolmetscher begleitete , zum Nachfolger be¬
stimmt haben .

Frankreich .
Paris , 9 . April . In der Kammer fand heute die

Berathung der Vorlage betr . die Regelung des Verfah¬
rens vor dem Senat als Gerichtshof statt . Delafosse
bekämpfte die Vorlage , weil der Senat eine politische
und nicht eine unparteiische Versammlung sei. Man solle
Boulanger vor ein Geschworenengericht stellen . Der
Präsident stellte trotz lebhafter Proteste der Rechten den
Antrag auf Schluß de^ Berathung zur Abstimmung und
der Antrag wurde mit 253 gegen 242 Stimmen ange¬
nommen . In der Fortsetzung der Verhandlungen wurde
mit 321 gegen 222 Stimmen die Berathung der einzel¬
nen Artikel beschlossen. Neunzehn Artikel wurden ange¬
nommen , alle Abänderungsanträge der Rechten abge¬
lehnt . Die bei dem Artikel 20 von der Rechten bean¬
tragte namentliche Abstimmung ergab die Beschlußunfähig¬
keit der Kammer . Die Sitzung wurde aufgehoben und
eine neue Sitzung auf zehn Minuten später anberaumt .
Ribot beantragte eine Aenderung , wonach beim Senate
als obersten Gerichtshof nicht absolute , sondern ' /^ -Ma¬
jorität rechtsgiltig sein sollte . Der Antrag wurde mit
295 gegen 217 Stimmen abgelehnt und schließlich die

Vorlage im Ganzen mit 318 gegen 205 Stimmen an¬
genommen .

Luxemburg .
Luxemburg , 9 . April . Nach den hier eingegangenen

Nachrichten wird Seine Hoheit der Herzog von Nassau
morgen Nachmittag halb 2 Uhr hier eintreffen und direkt
ins Palais fahren , woselbst Höchstderselbe den Staats¬
rath mit den Regierungsräthen empfängt . Nach der am
Donnerstag in ver Deputirtenkammer stattfindenden Eides¬
leistung gibt der Herzog den Deputirten ein Festmahl .
(Der „ Köln . Ztg . " meldet man bezüglich der Ankunft
Seiner Hoheit ans luxemburgischen Boden noch, daß der
Herzog an der Grenze bei Wasserbillig einen von der
Regierung gestellten Sonderzug besteigen werde . Dort
werde auch eine Abtheilung von 25 Mann der Gen¬
darmerie , hier die Freiwill ' gen-Kompagnie ihm die mili¬
tärischen Ehren erweisen .) Der Herzog findet in Luxem¬
burg einen sehr sympathischen Empfang . Alle Zeitungen
sind in illustrirten Festnummern erschienen, worin die¬
selben den Herzog auf das Herzlichste begrüßen . Die
„Freie Presse " schließt ihren Begrüßungsartikel : „Wird
der Empfang auch nicht festlich , so wird er doch jeden¬
falls herzlich sein, und wir ehren unseren König , indem
wir unserem Regenten entgegenrufen : Es lebe der König !
Es lebe der Regent ! " Die „Luxemburger Zeitung " schreibt :
„Hier sind die Umstände nicht danach angethan , eine
lärmende Feier zu veranlassen ; allein mit Fug darf er¬
wartet werden , daß dem hohen Herrn von der Bevölke¬
rung in Stadt und Land ein sympathischer Empfang be¬
reitet werden wird . " Die Stadtverwaltung hat einen
Aufruf an die Bürgerschaft erlassen , in welchem aus¬
geführt wird , geräuschvolle Kundgebungen bei Ankunft
des Herzogs seien der Verhältnisse wegen unthunlich ,
dagegen würden die öffentlichen Gebäude beflaggt und
die Verwaltung lade die Bürger ein , ihre Häuser eben¬
falls in luxemburgischen , oranischen und nassauischen
Farben zu beflaggen .

Belgien .
Brüssel , 9 . April . Es verlautet , daß bisher die fran¬

zösische Regierung weder das Verlangen nach Ausweisung
Boulangers noch überhaupt eine Mittheilung irgend
welcher Art betreffs Boulangers an die belgische Regie¬
rung richtete ; letztere habe bezüglich einer eventuellen
Ausweisung Boulangers auch noch keine Entscheidung ge¬
troffen , aber Boulanger eröffnen lassen , wenn er auf die
Sympathien rechne , welche Belgien stets politischen Flücht¬
lingen gewährte , so müsse er diese Sympathien dadurch
ermöglichen , daß er sich aller Handlungen enthalte , welche
das belgische Kabinet unvermeidlich dahin bringen würden ,
aus freien Stücken die Ausweisungsmaßregel zu ergreifen ,
ohne erst die Mittheilung der französischen Regierung
abzuwarten .

Großbritannien .
London , 9 . April . Der Marquis von Londonderry ,

der Vicekönig von Irland , wird dem Vernehmen nach
im Herbst demissioniren . „ Globe " sagt , die Demission
habe keinerlei politische Motive , da der Vicekönig immer
im vollkommenen Einverständniß mit dem Ministerium
gewesen sei . — In Lichfield fand gestern eine ernstliche
militärische Meuterei statt . Zwischen betrunkenen
Soldaten kam es zu einer blutigen Schlägerei .! Obwohl
die Militärwache die Kämpfenden mit aufgepflanztem Ba¬
jonett zerstreute , begann der Kampf wieder , wobei 20
Mann schwer verwundet wurden . Die Soldaten durch¬
zogen lärmend die Straßen und zertrümmerten gegen
200 Fensterscheiben .

Rußland .
St . Petersburg , 9 . April . Nach einer Meldung aus

Teheran hätte die persische Regierung einen Vertrag mit
Rußland unterzeichnet , kraft dessen die Festung Ke lat -
nadir an letzteres abgetreten wird . (Der in der vor¬
stehenden Depesche nicht näher bezeichnte Platz ist wohl
in der nordöstlichen persischen Grenzlandschaft Kelat zu
suchen. )

Rumänien .
Bukarest , 9 . April . Einem Gerüchte zufolge hat Ca -

targi infolge von Meinungsverschiedenheiten mit dem
Könige über Personalfragen bei Besetzung der Portefeuilles
die Neubildung des Kabinets abgelehnt . Der König soll
den General Floresco zum Zwecke der Kabinetsbildung
berufen haben .

Serbien .
Belgrad , 9 . April . Bei dem Grenzdorfe Bonjica

schossen vor einigen Tagen österreichische Grenz¬
wächter auf eine Donaubarke , in welcher sich 15 serbische
Unterthanen befanden ; es wurde Niemand verletzt . Die
serbische Regierung ersuchte die österreichische Regierung ,
Maßregeln zu ergreifen zur Behinderung ähnlicher un¬
liebsamer Zwischenfälle .

Bulgarien .
Sofia , 10 . April . (Tel .) Die ehemaligen Minister

Radoslawoff und Jwantschoff , welche wegen Ver¬
öffentlichung beleidigender Aeußerungen über die Regie¬
rung vor Gericht gestellt waren , sind zu je einem Jahr
Gesängniß verurtheilt worden . (Sie hatten ein Tele¬
gramm an den Prinzen Ferdinand gerichtet , in welchem
sie in beleidigenden Ausdrücken über die Minister und
namentlich den Ministerpräsidenten Stambuloff Beschwerde
führten . Wenn das Telegramm der beiden Exminister
an den Prinzen Ferdinand übrigens einen für die Re¬
gierung beleidigenden Inhalt gehabt hat , so ist doch ein
Theil der gegen Stambuloff erhobenen Klagen anscheinend
begründet ; das willkürliche Auftreten Stambuloffs bildet
seit langer Zeit den Gegenstand der Beschwerde in der
bulgarischen Bevölkerung und in dem Umstande , daß
Radoslawoff und Jwantschoff sich mit ihren Klagen
direkt an den Prinzen wandten , ist an sich um so weniger

etwas Auffälliges zu finden , als die freie Meinungs¬
äußerung in der Presse durch die Maßregeln des Ka -
binets Stambuloff wesentlich erschwert ist. )

'

Nmrrika .
Lima , 8 . April . Nach dem Rücktritt des Kabinets

Jimenez hat m dem neuen Ministerium del Solar
den Vorsitz , General Ferreyros das Portefeuille des
Kriegs , Seoane das der Justiz , Delgado die Finanzen
und Manuel Jrigoyen die Leitung der auswärtigen An¬
gelegenheiten übernommen .

Afrika .
Kairo , 7 . April . Einige Ueberläufer , welche aus dem

Innern hier angekommen sind , erzählen , daß Wad el
Sennussi , der mahdifeindliche Scheich , sich mit großer
Heeresmacht Chartum nähere . Der Mahdi soll gegen
ihn ausgezogen sein ; demnächst wird eine Entscheidungs¬
schlacht erwartet .

ZeiLungsstimmen .
Die „ Nationalliberale Korresp ondenz " schreibt

„ Im Reichstag ist die Annahme verbreitet , ein nicht unerheb¬
licher Theil der konservativen Partei sei entschlossen , gegen da»
Alterverstcherungsgesetz in der Gesammtabsiimmung zu stim¬
men . In den bisherigen Abstimmungen hat diese Annahme keine
Bestätigung erfahren ; es war nur ein einziges Mitglied , welches
gegen 8 1 und gegen den Rcichszuschuß stimmte svon Oertzeu -
Brunn ) , und wir möchten einstweilen bezweifeln , ob in der That
eine größere Anzahl von Mitgliedern der konservativen Partei
das Gesetz ablehnen wird . Freilich haben verschiedene konserva¬
tive Redner erhebliche Einwendungen gemacht . Vielfache Be¬
denken find ja m allen Parteien vorhanden , aber sie müssen über¬
wunden werden , nachdem das große Werk einmal begonnen wor¬
den und wiederholt in so feierlicher Weise die Krone , die Regie¬
rung und die Mehrheitsparteien des Reichstags dafür eingetreten
sind . Gerade die konservative Partei hat sich für diese Gesetz¬
gebung besonders stark verpflichtet ; sie hat ein besonders hohe »
Verdienst um deren Anregung und bisherige Durchführung in
Anspruch genommen und auf die „ Kaiserliche Botschaft " sich stets
mit besonderem Nachdruck berufen . Es wäre ein höchst bedauer¬
licher Abfall von der bisherigen Haltung , wenn wirklich ein er¬
heblicher Theil der konservativen Partei seine Mitwirkung ver -
sagen wollte . um so bedauerlicher , als dann die Mehrheit für
das Gesetz recht zweifelhaft würde und jedenfalls sehr knapp
ausfielc .

"

Das „ P « s enerTagblatt " erörtert die Frage des Reichs¬
zuschusses zur Alters - und Jnvaliditätsversicheruug . den
es nicht nur aus Zweckmäßigkeitsgründen , sondern auch des
Rcichsgedankens halber empfiehlt . Es bemerkt in dieser Hinsicht :
„Es ist seit Jahren das großartigste Gesetz , welches mit der Alters¬
und Jnvaliditätsversicheruug zu Stande kommen wird , und wird
demselben ein so fester , materieller Rückhalt gewährt , wie ihn für
den größten Theil der Reichsangehörigen der Reichszuschuß dar¬
stellt , so trägt dasselbe für die Festigkeit des Reiches in bedeu¬
tendem Grade bei .

" Die Frage nach der Verthcilung des Zu¬
schusses bleibt allerdings offen ; das „ Tageblatt " spricht jedoch
die Hoffnung aus , daß der Reichstag hierbei Licht und Schatten
gleichmäßig vertheilen wird : „ Kein Erwerbszweig darf zu Gunsten
anderer benachtheiligt werden , erst dann wird jeder von der zur
Ausführung eines so gewaltigen Werkes nothwendigen Liebe zur
Sache beseelt sein und die Alters - und Jnvaliditätsversicherung
den auf sie gesetzten Hoffnungen voll entsprechen .

"

Die „ Kölnische Zeitung " zitirt die Petersburgskaja
Wedomosti als Probe für den Ton , worin die russische Presse
das Unglück bei Samoa bespricht , und knüpft daran die Be¬
merkung : „Die Auslassungen des russischen Blattes haben für
uns nichts Befremdendes . Wenn selbst die deutsche Fortschritts¬
partei bei jedem Mißgeschick , das uns betrifft , ein Triumph -
geschrei erhebt , warum sollen ihre russischen Gesinnungsgenossen
sich zurückhaltender benehmen ? Der Ausbruch der Rohheit ihres
Gefühls ist bei den russischen Gegnern unseres Volksthums noch
erklärlicher , und jede Klage liegt uns fern ; wir möchten der
russischen Presse nur zu erwägen geben , wie sie wohl ein deutsches
Blatt einschätzen würde , welches empfindungslos und verwildert
genug wäre , über ein Eisenbahnunglück , einen Schiffsuntergang
oder sonst einen Rußland betreffenden Unglücksfall zu frohlocken .

"

Grotzherzvgthum Baden .
Karlsruhe , den ll >. April.

XlEincVersammlung des Bürgerausschusses )
findet nächsten Montag den 15 . April im kleinen Festhallesaale
statt behufs Berathung des Gemeindevoranschlags für 's Jahr
1839 . Gleichzeitig werden für den in den Stadtrath gewählten
Stadtverordneten Waltz und für den von hier wegziehenden
Stadtverordneten >'r . Salzer , beide von der I . Wählerklaffc
gewählt , Ersatzwahlen vorgenommen werden . Ebenso findet auch
eine Ersatzwahl in den geschäftsleitenden Vorstand der Stadt¬
verordneten an Stelle des Herrn Waltz statt .

( Museumskonzert . ) Das vergangenen Montag
Abend im großen Saale des Museums für die Mitglieder dieser
Gesellschaft veranstaltete Konzert war eines der reichhaltigsten
und genußreichsten , welche wir schon im „Museum " zu hören
Gelegenheit hatten . Schon die erste Nummer , Schuberts Oktett ,
erfreute in hohem Grade durch seinen Gedankenreichthum , seine
Frische und echt musikalische Schönheit - Das herrliche Musikstück
fand durch die Herren Ahner , Ohle , Reibold , Richter .
Nitka , Klupv , Gerbothe und Hüttisch eine in jedem
Betracht meisterhafte Wiedergabe . Die in bunter Reihenfolge sich
anschließenden übrigen Vorträge machten gleichfalls den besten
Eindruck ; wir erwähnen hier nur das überaus gewandte Klavier¬
spiel des Fräulein A . Lindner , den wirkungsvollen Gesang
des Fräulein Mailhac und der Frau Harlacher und den
ansprechenden deklamatorischen Vortrag des Frl . Engelhardt .
Mit diesen Konzerten hat sich der Vorstand des Museums jeden¬
falls den vollen Dank der Vereinsmitglieder erworben .

* (Konzerte .) Der unter dem Protektorate Seiner Groß -

herzoglichen Hoheit des Prinzen Karl vonBaden stehende
Jnstrumentalvercin veranstaltet am Mittwoch den 17 . April
Abends 8 Uhr ein Konzert im großen Saale der Gesellschaft
Eintracht . — Das dritte Konzert des Cäcilienvereins

findet am Dienstag , den 16 . April , Abends 7 Uhr im große «

Musumssaale dahier unter Mitwirkung der Kapelle des 1 . Bad .

Leib -Grenadierregiments Nr . 109 . mehrerer Mitglieder des

Badener Kurorchestcrs und hiesiger Musikfreunde statt . Zur Auf¬

führung kommt : „Du Hirte Israel "
, Cantate für Solo , Chor



und Orchester von Johann Sebastian Bach und »Ein deutsches !
Requiem" für Soli , Chor und Orchester von Johannes Brahms .
Die Soloparthien werden von der Konzertsänqerin Frau Frieda
Hoeck - Leckner und dem Konzertsänger Herrn Richard Schulz -
Dornburg aus Würzburg gesungen .

* <M usikaufführung . ) Die am Palmsonntag den 14.
April d . I . in der Fcsthalle stattfindende große Mustkaufführung
der Liszt'schen „ Legende der heiligen Elisabeth" wird sich eines
guten Besuches zu erfreuen haben ; der Billetverkauf nach seinem
heutigen Stand stellt dies außer Zweifel. Bereits haben die Ge-

sammtproben in der Fcsthalle ihren Anfang genommen und tritt
heute Abend die Liederhalle , vorbereitet durch ihren Dirigenten
Herrn Gagenr , „in geschloffener Phalanx " hinzu. Am Freitag
und Samstag finden zwei Generalproben statt , zu denen jedoch
den Nichtmitwirkenden der Zutritt nicht gestattet ist.

*^<Herr Hofschauspieler Prasch ) übernimmt nach
- Lm „ Elsässer Journal " die artistische Leitung des Straßburger
Stadttheaters . Das „ Elsässer Journal " meldet : „Die städtische
Verwaltung , sowie die Theaterkommission haben gestern in ge¬
meinschaftlicher Sitzung den bisherigen Hofschauspieler und Re¬
gisseur der Karlsruher Hokbühne Herrn Prasch zum artistischen
Direktor des Straßburger Stadttheatcrs von Schluß der jetzigen
Saison an ernannt .

" Die „Straßburger Post" begleitet den Wie¬
derabdruck dieser Nachricht mit folgenden Bemerkungen : „Wir
glauben, der städtischen Verwaltung und der Theaterkommission
zu der von ihr getroffenen Wahl Glück wünschen zu dürfen-
Herr Prasch gehört zu den besten Darstellern der Karlsruher Hof¬
bühne , an welcher er in dem Fache des ersten tragischen Helden
und Liebhabers wirkte . Wie durch hervorragendeBegabung , zeich¬
nete er sich durch großen Fleiß und Gründlichkeit des Studiums
und durch tiefen Ernst der Kunstauffaffung aus .

" Wir halten die
hier Herrn Prasch gezollte Anerkennung für eine wohlverdiente
und wünschen dem genannten Herrn einerecht ersprießliche Wirk¬
samkeit auf seinem neuen künstlerischen Arbeitsfelde.

< Baden , 8 . April . (Ludwig - Wilhelm - Pflegehaus -
Fond . — Gewerbe - undHandelsschule . ) Zum Besten
des Ludwig -Wilbelm-Pflegehaus -Fonds sind gegenwärtig imMcdi -
cis -Saale des Konvcrsationshauses mit höchster Genehmigung
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großhcrzogs und der
Großberzogin die in Höchstderen Besitze befindlichen Büsten
und Porträts der höchstseligen Kaiser Wilhelm , Kaiser Friedrich
und Prinz Ludwig Wilhelm ausgestellt. Das Arrangement der
Ausstellung ist ein sehr wirkungsvolles. — Die hiesige Gcwerbe-
und Handelsschule war im abgelaufenen Schuljahre von 409
Schülern und Hospitanten besucht gegen 360 des Vorjahres ; im
Laufe des Jahres traten 56 Schüler aus , so daß die gegenwär¬
tige Schülerzahl noch 353 beträgt. An der im Monat Mai v . I .
in der Landesgewerbrhallein Karlsruhe stattgehabtenAusstellung
von Lehrlingsarbeiten haben sich 13 Schüler der Anstalt bethei¬
ligt ; von diesen wurden 5 mit Preisen und 5 mit Anerkennungs¬
diplomen ausgezeichnet . Auch anläßlich der im Mai v . I . vom
hiesigen Gartcnbauverein veranstalteten Blumenausstellung wur¬
den 4 Schüler der Anstalt ausgezeichnet , und zwar mit Geld¬
prämien für zur Ausstellung gebrachte Pläne und Entwürfe von
Gartenanlagen , welche dieselben unter Anleitung ihrer Lehrer
gefertigt hatten. Die Handelsschule, welche im abgelaufenen
Jahre stark besucht war , erfuhr im Mai v - I - eine Erweiterung ,
indem eine zweite Klaffe eingerichtet wurde. Das Schuljahr
schließt am 13. April und das neue beginnt am 29 . des gleichen
Monats .

-l- Lahr , 9. April . (Höhere Töchterschule . ) Der
heute Nachmittag in der Aula des Volksschulgebäudes abgehal¬
tene Schlußakt der Höheren Töchterschule erfreute sich , wie ge¬
wöhnlich , eines sehr zahlreichen Besuches . Eine geschmackvolle
Auswahl hübscher Volkslieder wechselte mit frisch und lebendig
vorgetragenendeutschen, englischen und französischen Deklamationen
in angenehmster Weise ab . Ganz besondere Anerkennung ver¬
dient die vorzügliche Wiedergabe der „Apfelschußscene " aus
Schillers „ Wilhelm Tell"

. Herr Rektor M ü n z behandelte in
einer sehr anregenden Ansprache das Verhältniß der häuslichen
zur Schulerziehung, die Unzulänglichkeit beider für sich und die
Nothwendigkeit einer richtigen Wechselwirkung beider betonend .
Dem Hause falle in erster Reihe die Aufgabe zu , die Tugenden
der Dankbarkeit, des Vertrauens u. s. w . zu wecken und zu pflegen ;
die Schule dagegen habe sich neben Erreichung eines gewissen
Maßes von Kenntnissen die Bildung des Willens und die Er¬
zeugung des Bewußtseins , daß jedes als dienendes Glied dem
Ganzen angehöre , als Ziel zu stecken und könne daher in weit
höherem Grade als das Haus eine Vorbereitungsschule für das
Leben sein . Redner schloß mit den die Wichtigkeit der Mädchen¬
erziehung bezeichnenden Worten , daß , wie das Vaterland charakter¬
voller und thatkräftigcr Männer zu seinem Fortbestehen und zu
feiner Weiterentwickelung bedürfe , es auch tüchtige, edle und
fromme Frauen nöthig habe -

SS Vom Bodensee , S . April. (Krankenversicherung ,
— Agrikultur . — Schluß der Schule .) Zur Beseiti¬
gung einiger beim Vollzug der Krankenversicherung in verschie¬
denen Gemeinden wahrgenommenenMißstände und einzelner irr¬
tümlicher Auffassungen des Gesetzes hat das Großh . Bezirksamt
Stockach ein Zirkular an die Verbandsvcrtreter und Ortsrcchner
der dortigen Bezirkskrankcnkafse gerichtet , worin die Versicherungs-
Pflicht erläutert und hervorgehobcn wird, daß so wenig Leute als
möglich von der Krankenkaffe zu befreien sind . Ledige Personen ,
deren Eltern nicht am gleichen Orte wohnen , wo sie in Arbeit
stehen und erkrankt sind , haben sich auf Verlangen des Arztes
»der der Kaffe in das Krankenhaus zu begeben , widrigenfalls sie
jeglichen Anspruch auf Unterstützung einschließlich des Kranken¬
geldes verlieren . Betont wird in dieser Belehrung ausdrücklich ,
daß die Krankenkaffe , ein gemeinnütziges und woblthätiges In¬
stitut , nur gedeihen kann , wenn alle Organe , welche mit der
Taffe zu thun haben , in aufrichtiger Weise neben loyaler Er¬
füllung des Zweckes des Krankenverstcherungsgesetzes die In¬
teressen der Kasse in jeder Hinsicht zu wahren bemüht sind . —
Die warme Witterung der letzten Tage ( gestern 4- 14° C . ) ist der
Laudwirthschaft sehr zu statten gekommen und an vielen Orten
wurde mit der Ansaat von Hafer und Gerste begonnen. Große
Mengen künstlichen Düngers , dessen Nützlichkeit und Rentabilität
außer Zweifel steht , trafen in jüngster Zeit auf mehreren Eisen¬
bahnstationen ein . Der Anbau der Zuckerrüben ist im Wesent¬
lichen rcduzirt worden . — Wegen Verbreitung des Scharlachs
dezw. der Diphtheritis in Stockach wurden die Volksschulen —
einschließlich der Industrieschule — daselbst gestern geschloffen .

Verschiedenes ,
* Berti «, 9. April . (Riescnhängebrücke .) Die „Na «

nonalzestung" schreibt : Es naht sich ein Brückenbauwerk seiner
Ausführung , welches alles Dagewesene, selbst die berühmte Forth -
»rückc , in dm Schatten stellen wird . Wir meinen die von dem
deutsch- amerikanischen Ingenieur Lindenthal geplante Rie -

senbängebrücke über den Hudson zwischen New-Aork
und Jersey City , deren Bau beginnen soll , sobald der Kongreß
seine Einwilligung dazu gegeben hat . Die Forthbrücke hat die
bisher ganz unerhörte Spannung von 532 Meter , besteht aber
aus festen Trägern ; die längste Oeffnung der berühmten Röb-
ling'schen Brooklyner Hängebrücke aber mißt 488 Meter . Bei¬
nahe doppelt so lang , nämlich 869 Meter , wird nun die Oeff¬
nung der Lindenthal' schen Brücke ! Hierzu kommt , daß sie nicht ,
wie die Brooklyner, bloß die Wagen einer Straßenbahn , sondern
gleich zehn Geleise , also erforderlichen Falles zu gleicher Zeit
zehn schwere Eisenbahnzüge tragen soll . Dazu dienen vor Allem
vier Kabel, deren Durchmesser auf 122 Centimeter berechnet ist !
Die Brücke soll die Züge der in Jersey City mündenden Bahnen
bis in das Herz New-Aorks führen, wo ein großer, zweistöckiger
Centralbahnhof errichtet wird. Sie schwebt so hoch über dem
Hudson, daß sic die Schifffahrt nicht behindert. Die Gesammt -
kosten veranschlagt Lindenthal auf 167 Millionen Mark .

IV . Bochum , 9 . April . ( Gruben - Unglück .) Bei einer
heute aus Zeche Erin bei Castrop eingetretencn heftigen Ent¬
zündung schlagender Wetter sind 25 Bergleute verunglückt.

IV. Paris , 9 . April . (Der Chemiker Chevreul ) ist
in der vergangenenNacht gestorben . (Chevreul wurde am 31 . Au¬
gust 1786 in Angers geboren , ist also 102 Jahre 7 Monate alt
geworden . Er hat sich namentlich große Verdienste um die Che¬
mie der Farben und Fette erworben . Vor ein paar Wochen ist
ihm sein Sohn im Alter von 70 Jahren in den Tod vorausge¬
gangen, doch hat man ihm diesen Verlust verheimlicht .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 10. April . Bei der heute im Reichstag fort¬
gesetzten Berathung der Vorlage betreffend die Alters¬
und Invalidenversicherung wurden die Z8 40— 50 ohne
wesentliche Debatte in der Kommissionsfassung ange¬
nommen .

Die 8§ 51 bis 62 wurden ohne Erörterung genehmigt.
„ 63 (der von der Feststellung der Rente handelt) wurde
nach längerer Debatte, bei welcher Minister v . Boetticher
für den Paragraphen eintrat , unverändert angenommen,
ebenso die §8 64 bis 67.

Bei § 68 (Uebertragung der Entscheidung über
die Revision an das Reichsversicherungsamt) beantragte
Porsch , die Revision auch dann für zulässig zu erklären,
wenn ein Verstoß wider den klaren Inhalt der Akten
vorliegt . Der Paragraph wurde mit diesem Zusatzantrag
angenommen, 8 69 dagegen nach Vorschlag der Kom¬
mission gestrichen . Die 88 70 bis 82 wurden unver¬
ändert angenommen , 8 83 gestrichen . Am Donnerstag
Mittag 12 Uhr findet die Fortsetzung der Berathung statt .

Berlin , 10 . April . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
eine Bekanntmachung der Reichskommission vom gestrigen
Tage, wonach das Verbot der Nr . 65 und des ferneren
Erscheinens der Berliner „Bolkszeitung" aufgehoben
worden ist.

Wien , 10. April . Das Abgeordnetenhaus nahm mit
einer Mehrheit von zwei Dritteln der Abstimmenden das
Wehrgesetz mit dem Amendement des ungarischen Reichs¬
tages an . Die Erklärung des Antisemiten Türk , das
deutsch-österreichische Bündniß sei für Deutschland werth¬
los , rief entschiedene Proteste des Abgeordneten Plener
und des Landesvertheidigungsministers Grafen Welsers -
heimb hervor , welche allseitigen Beifall fanden . Der
Altczechenführer Rieger erklärte : im Namen des Czechen-
klubs , seine Partei stehe für das deutsch-österreichische
Bündniß ein , welches eine Garantie für den Frieden
Europa 's bilde . Fürst Liechtenstein, Graf Coronini und
Steinwender wiesen die Aeußerung Türks zurück , welche
Fiegel auch im Nomen des Verbandes der Deutschnatio¬
nalen verleugnete . Der Präsident rügte die Aeußerung
des Abgeordneten Türk.

Luxemburg, 10. April . Staatsminister Eyschen und
die übrigen Mitglieder der Regierung reisten heute Vor¬
mittag Seiner Hoheit dem Herzog von Nassau bis zur
Grenzstation Wasserbillig entgegen . Die Staats - und

Privatgebäude prangen im Flaggenschmuck . Die Eides¬
leistung des Herzogs auf die Verfassung findet morgen
Nachmittag um 3 Uhr vor den versammelten Kammer¬
mitgliedern statt.

Luxemburg. 10 . April . Seine Hoheit der Herzog von
Nassau ist heute Nachmittag um 2 Uhr hier eingetroffen.
Höchstderselbe erklärte beim Empfange des Staatsraths ,
er bringe dem Lande seine ganze Sympathie entgegen
und er hoffe in nicht ferner Zeit auch diejenige des
Landes sich zu erwerben . Er sei bereit , für das Glück
des Landes den letzten Tropfen seines Herzblutes her¬
zugeben.

Luxemburg, 10 . April . Nach der Ankunft des Extra¬
zuges im hiesigen Bahnhof verließen der Herzog und
der Erbprinz , später Staatsminister Eyschen den
Salonwagen. Der Herzog trug Generalsuniform ,der Erbprinz die Generalsuniform der östrreichischen
Kavallerie . Auf dem Perron hatte eine Kompagnie
Freiwilliger mit einem Musikcorps, das die Volkshymne
anstimmte, Aufstellung genommen . Der Herzog schritt
die Front der Kompagnie ab und bestieg dann den
Wagen mit dem Erbprinzen , der sich zu seiner Linken
setzte , während der Staatsminister Eyschen den Rücksitz
einnahm . In fünf andern Wagen folgten die Mit¬
glieder der Regierung und des Staatsraths , der Ad¬
jutant und das Gefolge .

Paris , 10. April . Die Kammer wird sich angesichts
der Unmöglichkeit , das Budget vor Ostern durchzuberathen,
am Donnerstag bis Mitte Mai vertagen.

London, 10. April . Nach einer Meldung des „Standard"
aus Washington hätte Fürst Bismarck vorgeschlagen , weder
Deutschland noch die Vereinigten Staaten von Nordamerika
sollten vorbehaltlich des Ergebnisses der Berliner Samoa-
Konferenz ihre Kriegsschiffe oder ihre Marinemannschaften
bei Samoa verstärken . Der amerikanische Staatssekretär
Blaine soll sich mit diesem Vorschlag einverstanden erklärt
haben.

London, 10. April . Im Unterhaus brachte Clark eine
Resolution ein, worin Errichtung eines schottischen natio¬
nalen Parlaments zur Verwaltung und Beaufsichtigung
der schottischen Angelegenheiten für wünschenswerth er¬
klärt ward . Balfour bekämpfte den Antrag namens der
Regierung und betonte , Schottland wünsche kein beson¬
deres Parlament , es blühe unter der Union . Der An¬
trag Clarks wurde mit 200 gegen 79 Stimmen abgelehnt.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe. Auszug aus dem Ktaudrstmch -NrMer .

Geb urten . 3. April . Oskar , V . : Georg Mich. Zitzmann,Maschmenarbetter . — 5. April . Leopold, V. : Michael Schramm ,Dienstmann . — Emma Friederika . V . : Ambros Knosp , Güter¬
begleiter. — 7 . Avril . Justina Maria Ursula , B . : HermannSiliert , Buchbinder. — Katharina Frieda. V- : Ferdinand Frank ,Dienstmann . — Karl Friedrich , V . : Karl Ihle , Cementeur. —
Friedrich Gottlieb , V. : Christian Henning . Tüncher . — 8. April -
Wilhelm Georg . V . : Justus Weinreich , Hofmusikcr . - 9 . April -Karl Stefan , V - : Stefan Erb , Katasterkontrolgehilfe . — Maria
Theresia, V . : Joh . Lampcrt, Theaterwächter . - Johann Albert,V . : Franz Münz , Schuhmacher.

Ehcaufgebote . 9. April . Camill Vahhinger von Schiltach,Conditor hier , mit Anna Braun von Sandhaufen . — 10 AprilBenedikt Rieger von Michelbach , Schneider hier , mit Therese
Petrazoller von Selz . — Franz Braun von Gengenbach , Maler
hier, mit Marie Otto von Reudnitz . — Philipp Christ von
Heidelberg, Architekt hier , mit Emilie Lacroix von hier .Todesfälle . 9. April. Josef Gärtner , ledig , Anstreicher ,51 3 - Karolme , 4 M . 26 T . , V . : Gustav , Neff , Kaufmann .— 10. April . Wilb . Pelz , ledig , Schlaffer, 42 I .

Witteruugsbrobachtuugru der Ulrtrorol. Station Karlsruhe .
April .

9 Nachts 9 u.
10 . Mrgs . 7 v-
10 . Mitgs . 2 U .

Baroi » Therm . Sbsol. Relative
MW in 0. Feuchtig¬

keit in
736.0 -j- 7 6 6 .9 89
739.6 -s- 80 6.7 83
741.9 -t- 92 71 81

Wind.

NE
SW

Himmel .

klar
s. bewölkt

bedeckt

Wetterkarte vom 10. April , Morgens 8 Uhr.

»tor

75»

Kursberichte
vom 10. April 1889.

St aatSp apiere .
4°/„ Deutsche Reichs¬

anleihe 108.50
4°/, Preuß . Kons. 107 .65
4"/» Baden in fl. 103.—
4°/» , inM . 105.50
Oesterr. Goldrente 94 .3S

„ Silberr . 73 —
4°/, Ungar. Goldr . 87.—
1877r Russen
1880r „ 92.80
ll . Orientanleihe 67 .20
Italiener 96.20
Egypter 91.10
Spanier 76.—
Serben 86.30

Banke «.
Kreditaktien 253^
Diskonto-Kom-

mandit 238 .—
Basler Bankver . 155.

Bahnaktie «.
Staatsbahn 206 ?/,
Lombarde« 88 ' /,
Galizier 176 .30
Elbthal 180' /,
Mecklenburger 168 .50
Mainzer 115 .—
Lübeck-Büch .-Hb . 182 —
Gotthard 141 .40
Wechsel nnd Sorte « .
Wechsel a. Amstd . 169 .32

» „ London 20 .46
. . Paris 81.—
. „ Wien 169 .90

Napoleonsd'or 16 .20
Privatdiskont» 1' /«
Bad . Zuckerfabrik 116.50
Alkali Westereg . - .—

Rach - Srse -
Kreditaktien 254 . —
Staatsbahn 206 ' /«DarmstädterBank17b30 Lombarden 88

5°
,°Serb . Hyp . O b . 89.- Tendenz : still .

Berlin. Wie».
Oest . Kreditakt. 159.40 Kreditaktien
„ » Staatsbahn 103 40lMarknoteu
Lombarden 45 .10Ungarn
Disk.-Kommand. 238 .—
Laurahütte 140.30
Dortmunder 96 .80
Marieuburger 86 30
Böhm. Nordbahn —.

Tendenz : —.

Tendenz : still .
Paris .

3°/, Rentt
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

299 .80
58.70

102 .50

85 .75
75 '

,.
461 .—
563 .—

Ueberficht der Witterung . Wie in den Vortagen bedeckt ein barometrisches Maximum, das durch heiteres Wetter gckenn
zeichnet ist. den hoben Norden. Eine Depression liegt vor dem Kanal ; unter ihrem Einfluß und infolge weiterer kleiner Unregel¬
mäßigkeiten in der Druckvertheilung herrscht in fast ganz Mitteleuropa trübes Wetter. Die Temperaturen haben in den nördlichen
Theilen keine wesentliche Aenderung erfahren, in den südlichen sind sie dagegen noch etwas gestiegen.



Danksagung.
B .308 . Karlsruhe . Für die

vielen Beweise inniger Theilnahme
an dem schweren Verluste unseres
unvergeßlichen Sohnes und Bru¬
ders sagen wir herzlichen Dank.

Karlsruhe , 10. April 1889.
vr . Hauser, Landgerichtsrath,

_ und Familie ._
V .313. Leuzkirch.

Berloosung .
Die Ziehung über die vro 1889 zur

Heimzahluug kommenden Partial -Omi-
gationcn vom Wafserleitungs - Anleben
findet Mittwoch de« 24 . LS. Mts .,
Vormittags d Uhr, nn Rathhause da¬
hier öffentlich statt , was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Leuzkirch, den 9. April 1889 .
_ Der Gememderath .

B .234 .2. Zell i . W .

Rathschreiberstelle .
Durch das Ableben des bisherigen

Rathschreibers ist der Dienst des Rath¬
schreibers der Stadtgemeindc Zell im
Wiesenthal in Erledigung gekommen.

Bewerber , welche mit dem Dienste
vollkommen betraut find und die Ge-
« einderechnung zu stellen vermögen ,
« ollen sich alsbald unter Vorlage von
Zeugnissen melden . Fixer Gehalt incl.
der Stellung der Gemeinderechnung
1100 M . und Nebenverdienst 2- bis 300
Mark .

Zell i . W . , den 5. April 1889.
Der Gememderath.

_ Rufi _
V .202 .2. Dur lach .
Wein- und Fässer-

Versteigerung.
Aus dem Patentkeller des verstorbe¬

nen Bahnhofwirths Christian Jung
von hier werden am

Montag dem 15 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr, im Gasthaus zum
Adler dahier die nachverzeichneten Weine
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

5600 Liter 1888r Ächkarrner.
4700 „ ., Durbacher,
5500 „ 1887r Ächkarrner,
2600 „ „ Durbacher.

800 „ „ Kaiserstühlcr.
Rother ,

1650 „ 1886r Ächkarrner Mus¬
kateller ,

SSO „ „ Markgräfler ,
1050 „ .. Affenthaler,
340 „ 1874r Durbacher Clevner,
220 „ 1868r Deidesheimer,

Proben vom Faß können Tags zu¬
vor oder am Steigerungstage vor Be¬
ginn der Versteigerung entnommen
werden .

Nach beendeter Weinvcrstelgerung
werden weiter versteigert :

2S Stück meist ovale Lagerfäffer von
700 — 1600 Liter Gehalt ,

15 Stück Transvorttässer , 600 —700
Liter haltend, und eine Parthie
kleine Füßchen .

Durlach , den 5 . April 1889.
Oswald , Gerichtsnotar .

risrÄ

vorLÜAlieüstsr 6o2struotiou , sowie
siods
t' suvrwsLrs n ILskvrt rssoL und dMixsi

flsmbuk« - Kremei' feuer - Versickerungs - Keselkclisft
in

B .264 .

L .

virector :
Al. v .

Uouberz 4 I.

Dr«t--r/zai -<r Ssr/ «

<7rrr-^ Dierss « )
koookästrkilkrer in kromvn :

6?.

in tkre « ««

Uutenkok.

Aeberftcht -es Geschäfts im 34. Verwaltungsjahr 1888.
Einnahme .

Aus 1887 vorgetragen :
Schaden-Reserve .
Prämien - Reserve . .
Gewinn -Vortrag . .

Aus 1888 :
Prämien für versicherte -tL 902,548,352 . .
Zinsen- und Haus -Einnahmen abzüglich Unkosten . . -4L 176,103,24 »
Cours - rc. Gewinn . , 11,489,40!

Ausgabe .
und früheren Jahren , abzüglich des AnthcilsErstattete Brandschäden aus 1888

der Rückversicherer .
Prämien an Rückversicherer (Brutto ) .
Ädministrationskostcn . . . - - -
Provision, Courtage , Agenturkosten , abzüglich Provision von Rückversicherern

Ueberschuß . -4L
Von dem Ueberschuß werden verwendet:

zur Reserve für angemeldete Schäden . .
„ Reserve für den laufenden Risico . .

zum Unterbaltungsfonds des Kaufes . „
zur Erhöhung des Reservecapitals . „
für den Dividendenreservefonds nach 8 17 - der Statuten . . »

„ den Beamten -Unterstützungsfonds nach 8 17 " der Statuten :
a ) Zinsen nach Abzug bezahlter Pension , b ) Antheil aus dem
Ueberschuß . .

zur Austheilnng an die Aktionäre:
Dividende nach 8 17 " ^ 46 .50 per Actie . .
Tantieme nach § 41 der Statuten . „
Gewinn-Vortrag für 1889 „

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

V .297 . 1 . Nr . 3583 . Konstanz .
Die Sparkasse Elzach , vertreten durch
Rechtsanwalt Winterer in Konstanz,
klagt gegen die Mitglieder des Pfand¬
gerichts Schwandorf vom Jahre
1878, nämlich: 1 . Bürgermeister Futter¬
knecht, 2 . Gememderath Joachim Moll ,
3. Franz Taver Müller , 4. Joh . Evan -
gelistHankel, 5. Josef Waibel , 6 . Josef
Mülherr , 7 . Matthäus Jäger und 8.
Gregor Lehn von Schwandorf , jetzt
dessen Erben , » - Taver Lehn in Schwan
darf , b . Lorenz Lehn von da , o. Jo¬
hann Lehn , Bierbrauer von Sckwan -
dorf , Letzterer an unbekannten Orten
abwesend , wegen Versehen bei Pfand -
bnchführung, mit dem Antrag , die Be
klagten zu verurtheilen, unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit eines Jeden
für das Ganze , die drei Erben des
Gregor Lehn , nämlich Johann Lehn,
Taver Lehn und Lorenz Lehn , jedoch
nar haftbar für je ' /z der eingeklagten
Summe , an die Klägerin 1155 Mark
28 Pf . nebst 5 Zins vom 22 . No
vember 1886 zn bezahlen und die Kosten
des Rechtsstreites zu tragev , auch das
Urtheil gegen Sicherheitsleistung für
vorläufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den Johann Lehn, Bierbrauer von
Schwandorf , zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil-
kammerI des Großh . LandgerichtsKon¬
stanz auf : Dienstag den 2. Juli
1889, Vormittags 8' /, Uhr , mit
der Aufforderung , einen bei dem ge¬
dachten Gerichte zugelaffcncn Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemocht .

Konstanz, den 8 . Aprll 1889.
Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:

Ro thweiler .

193,136
1,450,000

1,347

5,077,679
187,592

1,252,095
3 .165,617

97,138
596,190

112,932
1,450,000

1,250
23,416
10,876

4,712

186,000
9,300

225

91

1,644,483 > 25

5,265,272

6,909,755

56
81

5,111,042 j 02
1,798,713 j 79

1,798,713 > 79

veditores.

Wechsel der Aktionäre . . .
Lfde . Rimessen und sonstige Wc
Effecten .
Haus der Gesellschaft . . .
Hypotheken und Immobilien .

(Im . ^ L 16,450 . - )
Prämien -Debitores, Hamburg
Verwaltung Bremen . . .
Verwaltung New-Aork . .
Agenturen .
Depots in Staatspap . und Pri
Rückversicherer .
Mobiliar - Conto .
Guthaben bei Banken . . .
Kaffe .

Wlanz am 31 . Aecember 1888 . vreäitorei >.

4,800.000 00 ! Aktien Capital . . ^ L 6,000,000 M
chsel „ 3,681 36 l Reserve-Capital . 565,236 64

1,047,433 00 Cours -Reserve . 34,202 32
257,993 64 Dividendenreservefonds . . . . 139,720 70
105,950 00 ! Beamten -Unterstützungsfonds . . 58,312 22

Unterbaltungsfonds des Hauses . 1,250 00
14,680 70 Prämien -Reserve . 1,450,000 00
42,679 42 Schäden-Äeservc . 112,932 M

529,286 56 Nicht eingelöste Coupons . . . „ 135 00
144 .876 30 Hamburg -Bremer R . -V . Cto . 1. . ISO,OM M

orit . „ 3,802.484 52 Dieselbe Cto . H . . 1,375,768 26
10,679 46 Andere Rückversicherer . . . . 809,492 09
13,339 20 Agenturen . 3,504 86

114 .664 05 Gewinn -Vortrag . 225 73
8,331 61 Zu vertheilender Gewinn . . . » 195,300 00

10,896,079 82 ^ L 10,896,079 82

Pensionat und Externak .
Vorbereitung auf die Lehrerinnenprüfung . Aufnahme der Kinder vom

sechsten
^
Jahre

^
an -

Som ^ ersemesters : Dienstag den SV . April . Vorprüfung
neuer Schülerinnen : Montag den SS . April . Prospekte zur Verfügung .
Sprechstunde täglich von 12- 1 Uhr. „ „ . .I ^ ! « ,11reil <1« i , Vorsteher :» .

Karlsruhe , Stephanienstraße 74 . V .2S6 . 1.

Die Brunnenverwaltung - er

;il Otksudaoli am D/lain
hat mit dem Versandt des Wassers nun begonnen und werden an allen größeren
Plätzen von Elsaß - Lothringen , Baden , Württemberg und Hohenzoller «
tüchtige Vertreter gesucht.

Die Lrmmenverwaltung

V 207 2 .
A» Xesemee .

zu Gaggenair
Die ordentliche Generalversammlung

der Aktionäre (8 21 der Statuten ) findet am
Samstag den 4. Mai d. I . , Nachmittags 3 Uhr,

im Badhotel Rothenfels bei Gaggenau statt.
Hages - Ordnung :

1. Vorlage der Bilanz » der Gewinn - und Verlust - Rechnung , sowie des
Berichts für das Jahr 1888 seitens des Vorstandes.

2 . Bericht des Aufsichtsrathes und der Revisoren , sowie Beschlußfassung
über die Vertheilung des Gewinnes und Ectheilung der Entlastung für
den Vorstand und den Aufsichtsrath.

3 . Beschlußfassung zu 8 26 Abs . 2 lit . d. der Statuten .
4 . Wahl von Revisoren für das lausende Geschäftsjahr .
5. Neuwahl des Aufsichtsraths.

Die Herren Aktionäre , welche an der Generalversammlung thellnehmen
wollen , werden mit Bezug auf 8 22 der Statuten ersucht , bis spätestens am
SV. April ihre Aktien oder Depotscheine der Reichsbank über die Aktien nebst
einem doppelten Verzeichniß derselben bei der Kasse der Gesellschaft zu hinter¬
legen und den Nachweis darüber dem Vorstande zu führen.

Auf dem Duplikat des Verzeichnisses wird die Bescheinigung über die
Hinterlegung erthcilt.

Baden , den 5 . April 1889 .
Eisenwerke Gaggena « , A .-G.

Der Aufsichtsrath.
Ide ^VerOI »eIi » er , Vorsitzender . V .286 .

Bern ». Bekanntmachungen .
B .314 . Nr . 5504 . Karlsuhc -

Bekanntmachung .
Der am 18 . Mai 1863 zu Beiert¬

heim geborne Max Ga ritz mann , zur
Zeit auf Baltersbacherhos bei Ottwei-
ler, hat um die .Erlaubnis nachgcsucht ,
seinen Familiennamen in „ Lorenz "
umändern zu dürfen. Etwaige Ein¬
sprachen gegen die Bewilligung dieses
Gesuchs sind binnen drei Wochen da¬
hier einzurcichen .

Karlsruhe , den 6 . April 1889 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus u . Unterrichts.
Nokk .

Hildenbrand .

preise zu stellenden Angebote in Em¬
pfang genommen werden .

Die Angebote sind längstens bis zu«
SV. d . Mts . verschlossen , portofrei
und mit geeigneter Aufschrift versehen,
anher einzureichen .

Donaueschingrn, den 9 . April 1889 .
Großh . Bczirksbauinspektion.

V .31S. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die theologische Hauptprüfung

im Frühjahr 1889 betr.
Die theologische Hauptprüfung im

laufenden Frühjahr wird
Dienstag den SI . Mai d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
ihren Anfang nehmen.

Diejenigen Kandidaten , welche sich
dieser Prüfung unterziehen wollen , ha¬
ben sich bis spätestens den 1 . Maid . I .
bei der Unterzeichneten Behörde zu
melden .

Die näheren Angaben über die Zu¬
lassung zu dieser Prüfung und die Vor¬
nahme derselben sind in Nr . IV des
kirchlichen Gesetzes - und Verordnungs¬
blattes vom 10. April d . I . enthalten-

Karlsruhe , den 10 . Avnl 1889 .
Evangelischer Oberkirchenrath,

von Stösser .
Rotherm el.

"
V .310 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 3 . April l . I . wurde im Zug 57
eine schwarze Ledermappe mit verschie¬
denen Zinscoupons im Gesammtwerth
von ungefähr 96 Mark anfgefnnde » .

Reklamationen sind an die diesseitige
Eisenbabnhauptkaffe zu richten .

Karlsruhe , den 9 . April 1889 .
_ G eneral-Direktion ._

V .319 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Thcil I des Verbands - Güter¬
tarifs für die Niederländisch-Deutschen
Eisenbahnverbände vom 15. Mai 1887
ist mit Giltigkeit vom 10 . April l. I .
der Nachtrag H ausgegeben worden.

Derselbe enthält Äenderungen und
Ergänzungen des Betriebsreglements ,
sowie neu gefaßte allgemeineTarifvor¬
schriften nebst Güterklassifikation.

Soweit die Äenderungen Frachter¬
höhungen bedingen , bleiben die bis¬
herigen Bestimmungen noch bis zum
15 . Mai l . I . in Geltung .

Weitere Auskunft erthcilt das dies¬
seitige Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 10. April 1889 .
_ General -D irektion._

V .206 .3. Nr . 4400 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir beabsichtigen 176 Lokomotiv -
laternen verschiedener Größe anzuschaf¬
fen . Die allgemeinen und spezielle»
Bedingungen , sowie die Zeichnungen
können gegen Einsendung von 1 Mark
von uns erhoben werden .

Karlsruhe , den 4 . April 1889 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

_ hauvtwerkstätte._

B .309 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus dem von Seiner König!. Hoheit

dem Höchstseligen Großherzog Ludwig
gestifteten Fond für bedürftige Kadetten
ist für das Halbjahr 1 . April bis 1 .
Oktober ds . Js . eine Anzahl von Sti¬
pendien zu vergeben .

Eltern und Vormünder badischer Ka¬
detten , welche sich um ein solches Sti¬
pendium zu bewerben beabsichtigen ,
wollen ihre Gesuche längstens bis SV.
April ds . Js . bei der Unterzeichneten
Stelle einreichen und denselben die
Nachweise über bezahlte PensionSbei-
träge für die Zeit vom 1 . April bis 1 .
Oktober d . I . beifügen.

Karlsruhe , den 8 . April 1889.
Großh . Ministerium der Finanzen.

Ellstätter .

B .295 . 1. Nr - 511 . Donaueschiugcn .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

Zum Neubau eines Amthauses in
Villjngen (bad . Schwarzwald) wer¬
den die nachstehenden Arbeiten , vorbe¬
haltlich höherer Genehmigung, im Wege
des öffentlichen Angebotes vergeben :

Zimmerarbeit , im Be¬
trage von . . . . 5704 .07 "4L

Hafnerarbeit , im Be¬
trage von . . . . 1570 .00 „

Pläne , Kostenberechnungen und Ver¬
gebungsbedingungen liegen bei Unter¬
zeichneter Stelle auf und können daselbst
auch die Formulare fürdie aufEinzel -

V .311 . Nr . 2111 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten und Lieferungen zur
Wasserversorgung des Central - Güter -
bahnhofes und Neckarhafensdahier, ver¬
anschlagt zu beiläufig 9000 Mk . , sollen
im Wege öffentlicher Wettbewerbung ver¬
geben werden . Leistungsfähige Wasser-
leitungsunternehmer , welche zur Ueber-
nahme dieser Arbeit Lust tragen , wer¬
den eingeladen, ihre Angebote porto¬
frei , verschlossen und mit der Aufschrift
„Wasserversorgung des Central -Güter -
bahnhofcs betr .

" bis zum öffentlichen
Termine am Dienstag dem 16 . ds .
Mts ., Vormittags 1V Uhr , der Un¬
terzeichneten Stelle einzureichen , bei
welcher inzwischen Pläne und Beding¬
ungen eingesehen und Angebots - For¬
mulare in Empfang genommen werden
können .

Mannheim , den 8 . April 1889 .
Großh . Bahnbauinspektor .

V . 306 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Löb Levi ' schen Stiftung in

Mosbach sind zwei Ärautgaben von
je 100 zu vergeben . Nach Inhalt
der Stiftungsurkunde sollen in erster
Reihe Verwandte des Stifters , sodann
Töchter israel . Schriftgelchrter und
endlich Verwaiste vorzugsweise berück¬
sichtigt werden . Bewerberinnen habe»
ihre Gesuche unter Anschluß beglaubig¬
ter Zeugnisse über ihre etwaige Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter , über ihre
Familien - und Vermögensverhältniffe
und ihren sittlichen Lebenswandel, so¬
wie über ihr bereits eingegangenesEhe-
verlöbniß binnen 6 Wochen bei der Be¬
zirks-Synagoge Mosbach cinzureichen .

Karlsruhe , den 2 . April 1889 .
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerialkommissär :
Becherer .

Millstätter .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Braun 'schrn Hofbuchdruckerei.
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